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UNTERSIGGENTHAL: Aufrichte des Generationenprojekts Überbauung Zentrum

Ein Fest als Zeichen des Dankes
Nach ziemlich genau einem 
Jahr Bauzeit konnte der 
 Gemeinderat Untersiggenthal 
zum Aufrichtefest beim neuen 
«Zentrum» einladen. 

SASKIA HAUEISEN | ILONA SCHERER

Das Dach der zukünftigen Dreifach-
Turnhalle wurde Ende August ge-
schlossen, dasjenige der Mehrzweck-
halle Anfang September. Ein grosser 
Schritt ist gemacht, damit die Dorf-
teile zusammenwachsen, wie Gemein-
deammann Adrian Hitz in seiner Be-
grüssung am Donnerstag sagte: «Ein 
ganzes Dorf freut sich auf diese Neu-
bauten nach jahrelangen Diskussio-
nen in den Vereinen und der Bevölke-
rung.» Das Aufrichtefest sei ein Zei-
chen des Dankes an die Handwerker, 
Architekten und Planer – an alle, die 
mitgeholfen hätten, «diesen markan-
ten, prächtigen Gebäudekomplex zu 
bauen», so Hitz. Aus dem Gemeinde-
haus habe man eine einzigartige Sicht 
auf die Baustelle: «Es ist ausseror-
dentlich spannend zu sehen, wie das 
Gebäude entsteht und wächst.»

Ungefähr fünfzig Personen arbei-
ten derzeit täglich auf der Baustelle. 
Die Bauleitung liegt bei der Firma 
Gruner Generalplanungen AG, welche 
alle Arbeiten koordiniert und über-
wacht. Auch ihnen dankte der Ge-
meindeammann: «Sie alle wissen, wie 

wichtig uns und der Bauherrschaft die 
Sicherheit für Schulkinder und Pas-
santen ist, welche täglich unmittelbar 
um die Baustelle verkehren.» Auch die 
Bauleitung vor Ort ist zufrieden mit 
dem Baufortschritt und vor allem mit 
der Motivation der Beteiligten. Trotz 
der Hitze gingen die Arbeiten über 

den Sommer gut voran. Viele Gewerke 
sind jeden Tag vor Ort: Baumeister, 
Heizung, Lüftung, Elektrik, Tiefbau, 
Zimmerei unter anderem.

Die Feier konnte im trockenen Roh-
bau-Mehrzwecksaal stattfinden. Die 
Haus- und Werkdienste hatten Tische 
und Bänke aufgebaut und der Män-

nerturnverein bewirtete die Gäste mit 
Grilladen, Salat und Dessert. Nach 
der Begrüssung durch Gemeindeam-
mann Adrian Hitz und dem Dank an 
die Handwerker durch Bauherren-
berater Daniel Zehnder sprach Joa-
chim Eiche, Zimmermann der Firma 
Häring & Co., den Segen über den 
neuen Bau. Für einmal nicht neben 
dem Aufrichte-Bäumchen, sondern 
aufgrund des starken Regens auf dem 
Innengerüst.

Eigene Eichen und Weisstannen
«Was für ein schönes, gutes Gefühl 
muss es sein, wenn in diesem Raum 
schon bald ein Eichenboden aus 
Eichen, die viele Jahre in unserem 
Wald am Siggenberg gewachsen sind, 
hier verlegt werden», blickte Adrian 
Hitz, seit 2019 Träger der Auszeich-
nung «Aargauer Herz fürs Volk» noch 
weiter in die Zukunft. Die Fassade 
wird aus Weisstannen, die ebenfalls 
im Siggenberg gefällt werden, be-
stehen. 

Die Handwerker und Handwerke-
rinnen, die Planer, Architekten und 
sonstige Beteiligten genossen die Be-
wirtung und liessen den Abend ent-
spannt ausklingen – in dem Bewusst-
sein, dass es am nächsten Morgen 
wieder heisst: Weiterarbeiten! Denn 
das Zentrum soll im Herbst nächsten 
Jahres in Betrieb genommen werden. 
Wenn alles gut geht, wird dann das 
nächste Fest anstehen: Die grosse Er-
öffnungsfeier. 

Zimmermann Joachim Eiche verkündete zusammen mit Sohn Denis den Segen 
für den Neubau BILD: ZVG




